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R E S U L T A T E  NEWS 

Weltcup-Leador Svon 
Fischer geschlagen 

BIATHLON: Der 
norwegische Olym­
piasieger Ole-Einar 
Björndalen hat den 
Biathlon-Weltcup-
Sprint in Oberhof 
(De) trotz zwei 
Schiessfehlern ge­
wonnen. Zweiter 
wurde Lokalmata-
dorund Sprint-Welt­

meister Frank Luck vor dem Franzosen Ra­
phael Foirle. Im Oesamtweltcup hat der Deut­
sche Sven Fischer seine Fahrung mit Erfolg ver­
teidigt, auch wenn er in Oberhof nur 15. wurde. 
Bei den Damen gewann die Ukrainerin Olena 
Zubrilowa(Bild) den 7,5-km-Sprint vor Emma-
nuelle Ciaret (Frankreich). 

Biathlon: Weltcup In Obcrfaof 
M i n o ;  Spriat (10 km): 1. Ole Einar Björndalen (No) 
25:49,9/2 Strafrunden nach Schiessfehlern. 2. Frank Luck 
(De) 7,9 zurOck/0.3. Raphael Rrirte (Fr) 11,6/1.4. Jekabs 
Nkuma (Leu) 40,5/0. 5. Ricco Gross (De) 44,6/1. 6. 
Oman Brids (Lett) 51.8A). 
Weltap- Zwiacbeastaad («ach 8 Renea);  1. Sven Fi­
scher (De) 155 Punkte. 2. Luck 138.3. Björndalen 136. 
Fraaea. Sprint (7,5 ka) :  1. Olena Zubrilowa (Ukr) 
22:13,1/1 Schiessfehler. 2. Emmanueile Garet (Fr) 0-38 
zurück/0.3. Nathalie Sanier (11)0:43/1.4. Uschi Disl (De) 
0:45/2.5. Andrea Henkel (De) 0:47/0.6. Martina Glagow 
(De) (k50/l. 
Weitcapctaad (aaefc 8 Rcaaea): 1. Magdalena For&bcrg 
(Sd) 184.2. Zubrilowa 174.3. Disl 145. 

Sld nordisch: Weltcup Nordische Kombination 
ScttusUassemeni nach 10-km-Langlaaf aad Spria{«e 
1. Bjarte Engen Vik (No) 245,0 Punkte. 2. Samppa Laju-
nen (Fi) 221,7.3. Mario Stecher (Ö) 218,2.4. Kenji Ögi-
wara (Jap) 218,1.5. Ladislav Rygl (Tsch) 210,7.6. Ronny 
Ackermann (De) 207,9.7. Jan Mantila (Fi) 207,2.8. Sa-
toshi Mori (Jap) 206,7.9. Jaakko Tallus (Fin) 205,5. 10. 
Ludovic Roux (Fr) 200,1. 11. Alexej Fadejew (Russ) 
198,0.12. Daitolkkahashi (Jap) 195,9.13. Felix Gottwald 
(ö )  194,5.14. Halldor Skard (No) 192,9. 15. Kristian 
Hammer (No) 192$. 
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Favoriten-Trio voraus 
Abfahrtstraining in Chamonix: Ghedina,Trinkl und Maier am schnellsten 

Die Favoriten gaben im zwei* 
ten Ihüning zur Weltcup-Ab­
fahrt in Chamonix den Ton an: 
KHstian Ghedina war der 
Schnellste vor Hannes TYinkl 
und Hermann Maier. Die 
Schweizer steigerten sich ge­
genüber dem ersten Trainings­
tag und brachten mit Jürg Grü­
nenfelder (7.), Bruno Kernen 
(8.) und Paul Areola (12.) drei 
Fahrer ins erste Dutzend. 

GrUnenfelder, der bisher in keinem 
Rennen besser als 19. war, fuhr noch 
in keinem Training so stark: «Erst­
mals hatte ich auf den Ski ein gutes 
Gefühl. Filr mich ist momentan 
Rennen oder Itaining kein Unter­
schied. Ich gehe immer voll.» Auch 
Kernen tastet sich sukzessive an die 
Spitze heran: «Wegen desIVainings-
rtlckstandes aus dem Sommer brau­
che ich heuer eine längere Anlauf­
zeit, deshalb bin ich um jedes zu­
sätzliche Training froh.» Und Acco­
la bestätigte wie schon am Vortag, 
das mit ihm in Chamonix nicht nur 
in der Kombination, sondern sogar 
in der Abfahrt zu rechnen ist. 

Weniger gut fanden sich die 
Nachwuchsleute Ambrosi Hoff­
mann (29.) und Silvano Beltrametti 
(30.) zurecht, die allerdings mit 
ihren höheren Startnummern auf der, 
immer ruppiger werdenden «Piste 
verte» handicapiert waren. Didier 
Cuche, am Vortag als Dritter bester 
Schweizer,schlug hart an einerTorf-
lagge an und verletzte sich leicht an 
der linken Hand: «Ich habe unter­
wegs kontrolliert, ob ich noch alle 

Kristian Ghedina stellte im zweiten Training eine tolle Bestzeit auf und zählt sicher zu den Topfavoriten. 

Finger an der Hand habe, und mich 
nicht mehr aufs Fahren konzen­
triert.» Weltcup-Neuling Daniel Zü-
ger stürzte schon auf dem ersten 
Streckenabschnitt, blieb aber un­
verletzt. Noch selten haben die Fa­
voriten in einem Weltcup-Training 
so früh das Kommando übernom­
men. Die drei Schnellsten, Ghedina, 
TVinkl und Maier, sind identisch mit 
den Abfahrtssiegern dieses Winters. 
Ghedina ist zugleich der Sieger der 
letzten Chamonix-Abfahrt im Jahr 
1997. Und Andreas Schifferer, der 
vierte Abfahrssieger dieser Saison, 
erreichte die fünftbeste Zeit. Her­

mann Maier,der-nach seinem Itai-
ningssturz 1997 - in Chamonix zum 
ersten Mal eine Abfahrt bestreitet, 
gab sich ziemlich optimistisch. An­
gesprochen auf den IVainingsbesten 
Kr&ian Ghedina meinte e r  «Wenn 
ich mich wegen seiner Zeit nervös 
lassen machen würde, wäre ich reif 
für die Nervenklinik...» 

Resultate 
1. IMalag: 1. Hannes TVinkl (Ö) 

2:02,28.2. Roland Assinger (Ö) 0,46.3. Di­
dier Cuche (Sz) 0,59.4. Kristian Ghedina 
(It) 0,71.5. David Pretot (Fr) 0,87.6. Peter 
Rungealdier (It) 1,06.7. Stephan Eberhar­
ter (O) 131.8. Fritz Strobl (Ö) 1,40.9. Pe­

ter Rzehak (0 )  1,65.10. Josef Strobl ( ö )  
67. Feraen 11 Paul Accola 1,95.19. Jürg 
Grflnenfelder und Hermann Maier ( ö )  
2,75.25. Andreas Schifferer (O) 2£9.31. 
Daniel Züger 331.32. Ambrosi Hoffmann 
334.36. Bruno Kernen 3,59.39. Rolf von 
Weissenfluh 3,78.45. Silvano Beltrametti 
436.47. Claudio CoUenberg 4,44. 

2. Ttainiag: 1. Kristian Ghedina (It) 
2:00,59.2. Hannes TVinkl (ö )  0,65.3. Her­
mann Maier (ö )  0,69.4. Josef Strobl ( ö )  
0,93.5. Andreas Schifferer (Ö) UM.6.Ritz 
Strobl (ö )  1,05.7. Jürg (Minenfelder (Sz) 
1,14.8. Bruno Kemea (Sz) 134.9. Stephan 
Eberharter (Ö) 138. 10. Claude Crttier 
(Fr) 1,63. Feraer. 11 Paul Accola 1,7129. 
Ambrosi Hoffmann 3,04.30. Silvano Bel­
trametti 3,07.45. Claudio CoUenberg 4 3 1  
50. Didier Cuche 4,46. 
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niki's 
Chur und Buchs 

möbelhallel 
Qual i tä t  z u  k le inen  Pre i sen  

a N  J 
2 0 0  x 90 nur  

2 0 0  x 140 n u r  

2 0 0  x 160 nu r  

1 & Stoff San Josö, reine Baumwolle 
2 b Reine Schafschurwolle Gütezeichen 

Wollmark (500 g/m*) beidseitig 
3 b Polyither-Schaumstoff, extrafest. 

(30 kg/m2) von 13 cm Höhe 

Reine Sctufrchurwolle tyidafQCVräpä'b 
k i y ^ a v r i f a a J K l i  . Gaumlbet inutrs tze 

Anstalt für Beratung und 
Research, Eschen 

.Mit Beschluss vom 29. Dezember 
1999 wurde die Auflösung und Liqui­
dation der Anstalt für Beratung und 
Research, Eschen, mit sofortiger 
Wirkung beschlossen. 

Allfällige Gläubiger werden aufgefor­
dert, ihre Ansprüche unverzüglich 
anzumelden. 

Der Liquidator 

Ammerhaus Anstalt, 
Vaduz 

Laut Beschluss 4er fiduziarischen 
Gründerin vom 30. Dezember 1999 
ist unsere Firma In Uquldation getre­
ten. } 

Anfällige Gläubiger' werden hiermit 
aufgefordert, ihre Ansprüche unver­
züglich anzumelden. 

, Der Liquidator 
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Pro Dat Anstalt, 
Balzers 

Durch Beschluss der Inhaberin der 
Gründerrechte vom 4. 1. 2000 ist 
unsere Anstalt In Liquidation ge­
treten. 
Alifflliige Gläubiger werden aufge­
fordert, ihre Ansprüche umgehend 
beim Liquidator anzumelden. 

4. Januar 2000 Der Liquidator 

Etablissement 
Sirella 

Die Firma Etablissement Sirella ist 
mit Beschluss vom 4. 1. 2000 In 
Liquidation getreten. 

Ailfäliige Gläubiger werden aufge­
fordert, ihre Ansprüche beim Liqui­
dator anzumelden. 

Der Liquidator 
, -


